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Die Frage der veterindr=polizeilichen | 284 2 2 
Beſchränkungen im künftigen deutſch⸗ 
polniſchen Handelsvertrag. | | $ 
| 


Die nachfolgenden Ausführungen wurden der Wirt- 
ſchaftszeitung „Nord und Oft“ vor hervorragender fad- 22 2 PR! 
männiſcher Seite zur Verfügung geſtellt. Wir geben den At- | Enttäufchung m Amerika. 
tikel mit Rückſicht auf das allgemeine Intereſſe, das die 
Frage der veterinär⸗polizeilichen Beſchränkungen im künf⸗ 
tigen polniſch⸗deutſchen Handelsvertrag beanſprucht, un 

verkürzt wieder. (Die Red.). 


Paris, 24. Mai. Wie der „New York Herald“ aus Wa⸗ 
ſhington meldet hält man es in den Kreiſen der franzöſiſchen 
Botſchaft in Waſhington für unwahrſcheinlich, daß eine Ra⸗ 


arbeiter der „Morning⸗Poſt“ weiſt auf Grund einer Mit⸗ 

teilung von höchſter Autorität darauf hin, daß die britiſche 

tifizt Ades Wellen Deen; anden meli ein wer- Delegation keiner Vereinbarung zuſtimmen werde, die nicht 
pia pra e ka erat raid e. menti Die Coi werſtändi a mhk u 4 — enen er W ur rennen eni den Bedingungen der Balfour- 

Wirtſchaftsbeziehungen zu den Nachbarſtaaten auf lange de, n Eh Einigung ger Note ſtehe. In anderer Richtung feien Anſprüche gemacht, 

> 9 ilangten. Die Nachrichten aus Paris, daß ein neuer toter : > ng 

Sicht nicht regeln, ohne daß ihm die Möglichkeit gewährlei⸗ Ser e i TEA z 91 yet i aber die Geſichtspunkte vom engliſchen Standpunkt gewahrt 
x ka ię HM We Punkt erreicht fei, habe in Washington einen tiefen Eindruck 

Der BAZOWE fe se reg Grgeugnifle 1 verurſacht, da man annahm, daß die ameritaniſche Geſte der moje y 

miden; benn andernfalls mivde ihm ie Mögliðteit ge- | Herabfehumg der Anſprüche der Vereinigten Staaten dazu) Der Sinn dieſes Hinweifes im gujammenbang mit der 

deren. giie bie 5 dem Ange engel de Induſtrie beitragen würde, eine Endregelung zu ermöglichen. Feſtſtellung einer jetzt beſonders ſtarken Nervoſität über den 
3 MZK m j 21 M j möglichen Ausgang der Pariſer Verhandlungen liegt offen- 

erzeugniſſe kann es nämlich hauptſächlich nur mit den Er⸗ England hält an der Balfour⸗ Note feft a bolo hsm, Bak os im Falle ada pak Arie 


zeugniſſen feines Bergbaues, feiner Forſt⸗ und Landwirt-“ London, 24. Mai. Im Zufammenhang mit der letzten ſprechungen auf engliſcher Seite entſchloſſen iſt an den 
ſchaft zahlen. [Pariſer Wendung wird von engliſcher Seite die Frage der Grundſätzen der Balfour⸗Note feſtzuhalten. Eine Löſung der 
Bo 
5 ih 


Als 


jdland vorſchlug, im gegenſeitigen! Wahrung der in der Balfour⸗Note niedergelegten Grundſätze 
ehr d Pi am 8. Novem- wieder ſtärter 
terzei 


un 


f z 1 gegenwärtigen Krije auf engliſche Koſten wird nicht gu er⸗ 
Grundſe in den Vorbergrauig gerückt. Der Pariſer Mile warten fein. | 


chneten Konvention für die Abschaffung 


wendung zu bringen, verfolgte man polniſcherſeits die Ab⸗ 


ſicht, alle Ein⸗ und Ausfuhrverbote im deutſch-polniſchen a 2 3 
Warenverkehr aufzuheben. | 

Deutſcherſeits erklärte man die formelle Bereitwilligkeit, 
die Freiheit im Warenverkehr durchzuführen, man erachtet es | AL} 


jedoch als angebracht, bemerken zu müſſen, daß man gemä u x i : 
dem bei der Unterzeichnung gemachten Vorbehalt e , Mit Rückſicht darauf, daß infolge der Verhaftung des war, daß die Sache bereits erledigt fei und Prondzynski nur 
fuhrverbot für Kohle aufrechterhalten wolle, obwohl dieſer Neſerenten im Kriegsminiſterium Hauptmann Prondzynski die formelle Erledigung durchzuführen hatte, erſtattete ſie 
Vorbehalt gerade mit Rückſicht auf das Fehlen einer Wirt- Gerüchte 8 Umlauf gejest wurden, als ob es ſich um einen gegen ihn die Anzeige, die zur Verhaftung führte. 
ſchaftsverſtändigung mit Polen gemacht wurde und im Ver- Spionagefall handeln würde, würd von offizieller Seite ver- Hptm. Prondzynski genoß ſchon ſeit längerer Zeit nicht 
hältnis zu anderen Staaten das Verbot der Einfuhr von ſichert, daß Hptm. Prondzynski ſich einer Erpreſſung an einer mehr das Vertrauen feiner Vorgeſetzten, was ſchon daraus 
Kohle nach Deutſchland nicht in Anwendung kommt. Fai 5 Miga z zał ne zur hervorgeht, daß er bereits bevor dieſe Angelegenheit zur 
5 1 55 | ag s Ad s u „ habe zu n en, da er i sei. Beh5 ſioni a 
Was den Export von Vieh und Schweinen ſowie fri⸗ don berſelben für eine günflige Erledigung biefer gelegen gen . der vorgeſetzten Behörde gelangte, penſioniert wor 


ſchem Fleiſch aus Polen nach Deutſchland anbetvifft, inter⸗ ez ER - ; 3 À 
pretiert man Żendfdjezjelta die Beſchlüſſe der Cum ahnden Leit Geld verlangte. Nachdem die Partei aber gut informiert 


Konvention in der Weiſe, daß auf dieſe Artikel das allge⸗ 000000002000000000000000000000000050000000000000000000000000000000000000000000000 


meine Verbot angewendet werden kann, mit der allgemein ren zu vermeiden, die in keinem Zuſammen mit dem der von 32.9 Milliarden, die wärti 
gehaltenen Begründung über die Notwendigkeit, den Gee Import dieſer Tierprodukte 0 A Im 9 ſind ge- darſtelle, mit Schärfe feine . re en 
ſundheitszuſtand des eigenen Viehbeſtandes zu ſchützen. Eine mäß der Antiveglementierungstonvention alle Verbote, wel- aufrecht erhalte. Was die Haltung der Gläubiger gegen: 
ſolche Ausgelung e nicht dem klaren Wortlaut des che auf wirtſchaftliche Maßnahmen auslaufen, die in erſter über dem Schuldner angehe, ſo ſei mit keinem Wort ein 
Artitels 4 der Konvention, der beſagt: Linie Begrenzungen oder eine Differenzierung des Handels Ultimatum geſtellt. Dr. Schacht dürfe nicht hoffen, daß die 
„Les categories suivantes de prohibitions et N dieſen Artikeln bezwecken, verboten. anderen Länder Belgien in der Frage der Markforderun⸗ 
restrictions ne sont pas interdites par la presento Der Geſundheitszuſtand des Viehbeſtandes in Polen iſt gen aufgeben würden. Was das Inkrafttreten des Youngs- 
Convention, toutefois, qu elles ne soient pas appli- jetzt nachweislich auf der Höhe der weſteuropäiſchen Staa⸗ planes anlange, fo müſſe man fih an die von den Alliier⸗ 
quóes de manière . . . a constituer une restriction ten, und der polniſche Veterinärdienſt, gleichfalls nach mox len vorgefchlausuen Regelung halten. 
déguisée des échanges internationaux. dernen Grundſätzen organiſiert, gibt die Gewähr für Einhal⸗ j e 
4. Prohibitions ou restrictions édictées en vue de] tung aller neueſten Grundſätze der Veterinärwiflenihaft » 
protéger la santé publique ou d'assurer la protection Man fann in keinem Falle als einzige veterinäriſche Schuß Zwei der Attentäter auf Woldemaras 
des animaux ou des ‚plantes contre les maladies, les maßnahme zum Schutze des eigenen Vieſtbeſtandes Deutſch⸗ entflohen. 
insectes et les parasites nuisibles . . . lands im Verhältnis zu Polen die Anwendung eines ab- Die litauiſchen Studenten Gudelis und Bulota, 
die an dem Attentate auf Miniſterpräſident Woldemaras 


Ebenſo ift die deutſche Interpretation unvereinbar mit ol BP ür ; 
Ak ; A ſoluten Einfuhrverbotes für lebendes Vieh und friſches 
en ROWER ee ee der An“ Fleiſch anerkennen, wie dies im Verhältnis zu den Oftftan- teilgenommen haben, vermochten zu entfliehen. Die litaui⸗ 

tirreglementierungskonvention abgegebenen Deklaration, ten, deren Veterinärwesen nicht geregelt ift, der Fall ift. ſche Kriminalpolizei hat Steckbriefe erlaſſen. Für ihre Feſt⸗ 


die im Punkte 1 u. a. beſagt: S è 8 x: 
„Considćrant que les mesures contre les a5 7 robo" Na oDer pie pzy. ne 


\ 2 85 ? 8 $ t das Miniſterium des Innern eine Belohnung in der 
oties et ćpiphyties ne doivent avoir en vue que la > tę s 5 Ra 
préservation des animaux et des plantes ou de la Die pariſer preſſe verſtimmt. e eee 
santé publique menacée par la consommation de b Paris, 24. Mai. Die . e Preſſe äußert unver⸗ G d TT 
viandes ou de végétaux nocifs, et ne doivent être hüllt ihren Unmut über d lehnende Haltung, die die Neue Projekte von Steu 
en aucun cas institućes ou appliquées comme un deutſchen Sachverſtändigen gegenüber den Forderungen proj ergeſetzen. N 


moyen de restreindre ou différencier. le commerce] der Alliierten einnehmen. Der halbamtliche „Exelfior” ſpricht! In Finanztreiſen ſind Gerüchte im Umlaufe, daß das 
des pays exportateurs de produits de Ielóvage ou |von einer kritiſchen Phaſe der Sachverſtändigenverhandlun⸗ Finanzmimtſterium fih mit der Umarbeitung der in letzter 
de Iagriculture . .* gen, verſichert aber, daß die Ausfühten, für eine Einigung Zeit zurückgezogenen Steuergeſetzesvorlagen beſchäftige. 
Es ift alfo offenbar, daß Verbote nur angewendet wer- fortbeſtänden. Wenn Dr. Schacht feiner Regierung zum Eine Ausnahme bildet nur der Entwurf der Wohnungs: 
den können bei konkreten Gefahren, ſoweit fie nach dem Widerſtand raten würde, fo könne man annehmen, daß er ſſteuer, der ganz wegfällt. Die neue Bearbeitung der Steu⸗ 
Stande der modernen Veterinärwiſſenſchaft notwendig find, dasſelbe Gefährliche ſpiele, wie Dr. Vögler gespielt Kabe. ergeſetze foll fiğ in der gemilderten Art der Einhebung der 
und nur für die Zeit, die zur Erreichung des bezwedten | Zweifellos ſtänden noch ſehr arbeitsreiche Verhandlungen Steuern und der gleichmäßigeren Verteilung derselben be⸗ 
Veterinärſchutzes gegen die erwähnten konkreten Gefahren bevor. Die Schuld liege nicht an den Nationen, die Opfer wegen. Dieſe Arbeiten dürften bis September l. J. dauern 
notwendig ift. Die Konvention gibt keine Grundlage, die des Krieges feien. Sie hätten die verdienſtvollſten Anſtren⸗ und es dürften die Entwürfe erſt in der Herbſtſeſſion des 
veterinären Verbote präventiv anzuwenden, wie dies deut- gungen zur Herabſetzung ihrer Entſchädigungsforderungen Sejm eingebracht werden. 
ſcherſeits geſchieht, d. i. um konkret unbeſtimmbare Gefah⸗ gemacht Die Schuld treffe den amerikaniſchen Gläubiger, — — 
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Offizieller Beſuch des Ronfuls der 


Vereinigten Staaten in Danzig beim 
Rommijjdr der polniſchen Republik. | 
Der Generalkonſul der Vereinigten Staaten in Danzig, EJ 


Kemp, hat dem Kommiſſär der Polniſchen Republik, Mi- A » 1 Die 

niter Straßburger, einen offiziellen Abſchisdsbeſuch In Iwie, bei Wilna, ſind 344 Wohnhäuſer und 383 fü die Abbrändler. Die Bevölkerung wird durch aufge- 
abgeſtattet, ebenſo dem Senatspräſidenten Dr. Sahm Ge- Wirtſchaftsgebäude abgebrannt. 378 Familien wurden ob: ſtellte Feldküchen mit Suppe und Kaffee verſorgt. Das Mi- 
neraltonjul überſiedelt zum ſtändigen Aufenthalte nach dachlos u. zw. 1813 Perſonen, darunter 742 Kinder. . für ſoziale Fürſorge hat für die Ausarbeitung der 


Amerika. Orte ſelbſt iſt ein Hilfskomitee mit dem Ortsgeiſtlichen De⸗ Pläne des Wiederaufbaues des Städchens 45.000 Zl. ange⸗ 
0 fan Aborowicz, dem Rabbiner Sgałies und A Die Stadt Wilno überſandte 5000 Zl. für die Ab- 
brändler. 


3 Ortsvorſteher Rutkowski an der Spitze, entſtanden. 
Beſuch des engliſchen Dizekonfuls aus Ueberdies wurde in Lida ein Bezirkskomitee unter Vorſitz Es ſind vier Synagogen, das Poſtgebäude, das Be⸗ 


Bromberg in Gdynia. des Bezirkshauptmannes Bogatowski gebildet. Alle Nad- zirksgericht, das Gebäude des Polizeikommandos, die 
Der engliſche Vizekonſul für Pommerellen und das barſtädte, Dörfer und Gutshöfe der Umgebung find hilfs⸗ Volksbank und die christliche Kooperation abgebrannt. 
Gebiet am Meere, der jetzt ſeinen Sitz in Bromberg hat, bereit beigeſprungen und fenden Lebensmittel und Kleider ; 
James Wining, iſt nach Gdynia gereiſt, um fih über die 
Entwicklung der Stadt Gdynia und des Hafens zu infor: 
mieren. Im Zuſammenhange damit wird höchſtwahrſchein⸗ 


lich der Sitz des Konſuls von Bromberg nach Gdynia ver⸗ = 
legt werden. Konſul Wining amtiert feit längerer Zeit in ex d M O en 
Polen und behervfcht vollkommen die polniſche Sprache. + 
Unglücksfall in einem Bergwerke 
Die Angelegenheit Czechowicz. Im Bergwerke „Marjan“ bei Gtrzemiesgyce| In der Ortſchaft Horodyslawice, bei Borta, ereignet 


dad Berufungsfomitee des Bevrmaltungsgevidtahofes. wurde der Bergavbeiter Hpacint Jafowsfi von einem ſich eine Familientragödie, deren Urſache Rade war. Der 
beſtehend aus dem Vorſitzenden Supinsti, Thugutt Steine, der fid losgelöſt hat, fo ſchwer verletzt, daß er trotz dort wohnhafte Landwirt Johann Jakubiszy ſchoß 


Eine Familientragödie. 


und Boguski hat in feiner Sitzung am Dienstag, die von |; : ; 110 drei ; 9 z 
f KES - | jofowtiger Hilfe auf dem Wege zum Spital ſtarb. dreimal aus einem Revolver auf ſeine Frau Sophie und 
11 Uhr bis 7 Uhr abends dauerte, die Berufung der drei . Idann auf feinen Schwiegervater Anton Balas und feinen 


Ankläger des geweſenen Miniſters Czechowicz gegen die Ent- ee 

fdeidung des Anterſuchungsrichters Zalesti, wd die Zwei Unglücksfälle in einer hütte. digen nt den Lobe p ha Ai i A 
derſelbe den Antrag der Ankläger auf Berufung als Feu- In der Bankhütte in Dabrowa ereigneten fih letzhin nach Lemberg, wo er fie) der Polizei ſelbſt ſtellte sg 
gen des ehemaligen Miniſterpräſidenten Vrofeffor Bartel|zwei Unglücksfälle. Gin gewiſſer Jofe Kuc, Arbeiter im r. 8 

und des geweſenen Miniſters Jurkie viez abgelehnt Stahlwerke, wurde durch den fog. Trichter erdrückt, fo daß Autounfall. 

hat, einer Ueberprüfung unterzogen. Bei der Abjtinmung [er auf dem Wege in das Spital ſtarb. An demſelben Tage]! In der Nähe von Kartuſen ift ein durch den Chauffeur 
wurde beſchloſſen, den Stanovuandt des Unterſuchungsrich⸗ verurſachte Johann Bogusz durch Manipulationen beim Kas zubski gelenktes Auto in einen Graben gefallen. Das 
ters zu akzeptieren und den Antrag der Ankläger abzuleh⸗ Azetylenapparate eine Exploſion, wobei er durch die Glocke Auto wurde ſehr beſchädigt. Während der den Chauffeur 
men. Für die Entſcheidung des Unterſuchungsvichters haben des Apparates einen Schlag an den Kopf erhielt. Bogusz begleitende Burſche nach Kartuſen um Hilfe eilte, erhängte 
ſich ausgeſprochen Supinski und Bogucki und gegen dieſelbe wurde in hoffnungsloſem Zuſtande in das Gital e der Chauffeur aus Angſt vor der Verantwortung für 


Thugutt. Hiemit iſt die Unterſuchung abgeſchloſſen und führt. die Kataſtrophe an einem Baume am Wege. 
dürfte die Hauptverhandlung Mitte Juni ſtattfinden. Eee | — — 
erg z 
r Eine neue Schmuggleraffäre. |MordaneinemgewefenenAbgeordneten 
Fünf verletzte bei einem Zuſammenſtoß Die Zollbehörden find einer neuen großen Schmuggler In Nojewa, Bezirk Szamotule, 8 der geweſene 
in Neukölln. affäre auf die Spur gekommen. Mit Hilfe von gefälſchten Sejmabgeordnete Ladislaus Kwiatkowski, en e 


Berlin, 24. Mai. In der vergangenen Nacht erfolgte Zolldeklarationen wurden 15 Waggon ausländiſches Obſt Er ſprach mit dem 25⸗jährigen Sohne des Pächters einer 
in Neuköln ein ſchwerer Zuſammſtoß zwiſchen einer Kraft- eingeführt. Die Einzelheiten werden mit Rückſicht auf die ihm gehörenden Siedlung, Joſef Surdyk, als dieſer 
drojete und einem Motorrad, das zertrümmert wurde. Die noch nicht beendeten Erhebungen geheim gehalten. plötzlich ſein mit einem Dum⸗Dum⸗Geſchoß geladenes Ge⸗ 
pat N oka . deere ſchwere 9 05 —0 — wehr hob und aus der Entfernung eines Schrittes auf den 
verletzungen. Die beiden Fahrer des Kraftrades, ein 40- 3 et Kwiatkowski losdrückte. Kwiatkowski ſank ſofort tot zuſam⸗ 
jähriger Händler und ein anderer Mann, wurden mit Kno⸗ Flucht eines Häftlings aus dem Rerker men. Surdyk entfloh in den Wald, e aber gefaßt 


chenbrüchen und Kopfverletzungen ins Krankenhaus ge⸗ in Bendzin. ` $ Grund zur Movdtat war angeblich eim perſönlicher Streit 
ſchafft. Der Chauffeur hat einen Nervenſchok erlitten. | Am Mittwoch ift der im Bedziner Kerker feine Strafe? zwiſchen Surdyk und Mwiatfowsfi. 
ME Fa RL mogę nup? Ten du: Jlabbüßende Tadeus Wolsti während des üblichen Spa-! 5 
45 eee rnar e ee 0 Ki ista? nen dierganges der Sträflinge entflohen. Wolski iſt ein befann |, le oruinn SAKE > e k 
Unglücksfall oder Selbftmord des ter Bandit. Die ſofort eingeleitete Verfolgung des Flücht⸗] D Abg. rdi ete Dr. Ti tha 
ruſſiſchen Fürſten Lebiediew lings blieb bis 5 en l ee 
U E g sA e x lings blieb bisher erfolglos. Cöwenſtein geſtorben. 
In Danzig wohnt ſeit längerer Zeit in der Weidengaſſe DE" 
der 44-jährige ruſſiſche Fürſt Leonid Lebiediew. Am | In Lemberg üt einer der hervorragendſten Advotaten 
Mittwoch bemerkten die Nachbaren, daß aus der Wohnung Zugszuſammenſtoß in Pofen. Polens, Dr. Nathan Löwenſtein, geſtorben. Der Ver⸗ 


Lebiediews Leuchtgas entſtröme. Da die Wohnung von in. Am Mittwoch mittag ereignete fih eine Eiſenbahnkata⸗ blichene, der in vielen Geſellſchaften Mitglied der Verwal- 
nen verſperrt war, wurde ein Schloſſer herbeigeholt, der in ſtrophe in der Gegend des Kaponſerenplatzes in Poſen be’ tung war, ſpielte zu öſterreichiſchen Zeiten eine ziemlich 
Gegenwart der Polizei die Tür öffnete. Den Anweſenden der Ueberfahrt auf den Hauptbahnhof. Der Perſonenzug.] große Rolle als einer der Führer der ſogenannten Aſſimi⸗ 
bot fih ein ſchrecklicher Anblick. Auf dem Bette lag die Lei⸗ der in der Richtung des Poſner Weſtbahnhofes fuhr, ſtieß lanten. Dr. Löwenſtein war durch zwei Wahlperioden Mb- 
che Leblediews und neben dem Bette eine zweite Leiche, die, bei der Kreuzung der Gleiſe mit einem Laſtzuge zuſam⸗ geordneter des öſterreichſchen Parlamentes, wo er als 
des Neffen Lebediews, der vor einigen Tagen zum Beſu⸗ men, wodurch beide Lokomotiven aus den Gleiſen kamen glänzender Redner und hervorragender Juriſt öfters im 
che ſeines Onkels nach Danzig gekommen war. Es wurde eine und auf den Damm umgeworfen wurden. Zum Glücke wur⸗] Namen des Polenklubs größere Referate erſtattete. Dr. 
Unterſuchung zwecks Feſtſtellung der Urſache des Todes ein⸗ de nur der Heizer Anton Owjiany leicht verletzt. Die Löwenſtein war auch Mitglied des Tonjtituierenden Sejm. 
geleitet, da noch nicht feſtſteht, ob es fidh um einen Un-] Eiſenbahnbehörden haben die Erhebungen eingeleitet. 


glücksfall oder einen Selbſtmord handelt. 2220020000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000 


FETA 
Zwiſchenfall an der polniſch-litauiſchen zwei Mitgliedern der polonofilen Plejgfaites getommen, die, nicht feſtgeſtellt worden, ob jemand der Beteiligten Verletzun⸗ 
Grenze. von Polen aus die Grenze nach Litauen überſchreiten woll- gen davongetragen hat. 
Warſchau, 24. Mai. Wie Rzeczpospolita” meldet, ift es | ten. Die litauiſche Wache gab einige Schüſſe ab, worauf fich! Parker Gilbert von Paris nach 
am 22. Mai an der polniſch⸗litauiſchen Grenze in der Nähe eine beiderſeitige Schießerei entwickelte. Die beiden Mitglie⸗ i Berlin abgereift. 
von Swiczane zu einer Schießerei zwiſchen einer aus drei, der der Organiſation Polonofil-Plejztaites ſahen ſich genö- Paris, 24. Mai. Parker Gilbert iſt am Donnerstag 
Mann beſtehenden Patrouille der litauiſchen Grengwache und tigt, umzukehren und auf polniſches Gebiet zu fliehen. Es iſt nachmittags von Paris nach Berlin abgereiſt. 


00000000000000000000000000000000009000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000000006 


Das Geheimnis. ben, hörſt du — ſtrengſtes Geheimnis!“ I. Da jteht fie nun mit hochrotem Kopfe und tritt mit 
s Und fie trennten fih. — ſchwankenden Schritten in ihr Boudoir. Er hatte den Brief 
; Humoreske von Paul Riedel. Daheim angekommen, begibt fih Frau Agathe f ofort geleſen und war gleichgültig geblieben! — 

Die beiden jungen Frauen haben ſich eben getroffen. in ihr Boudoir und ſchreibt ein Bviefchen: AE Am andern Tage ſitzt Frau Agathe mit ihrem Gemahl 
Nun gib's ein Erzählen und jede weiß etwas neues zu berich „Lieber Adolfi! Da mein Mann morgen im Klub beim Abendeſſen. Sie ſteht plötzlich auf. Nun will ſie ihr 
ten. Plötzlich kommen fie auf ihre Ehemänner zu fpreden., fein wird, können wir uns treffen. Agathe.“ Letztes verſuchen. 

„O, meiner iſt furchtbar verliebt“, meint Frau Alice, | Dieſes Billettchen wird ſie nun auf ihrem Schreib⸗ „Richard, du gehſt doch heute abend in den Klub, da 


„und wie eiferſüchtig er iſt, wenn ich mit jemand anderem tiſch liegen laſſen, ſo, als wenn ſie es vergeſſen hätte ab ‚bleibe ich auch nicht zu Haus, ſondern beſuche meine Freun⸗ 
ſpreche! Siehſt du, das iſt Liebe!“ zuſchicken. Sie wird fidh jetzt in ein anderes Zimmer zu-] din. Du biſt doch einverſtanden?“ “ i 
„Mein Gatte iſt nicht im geringſten eiferſüchtig“, ent- rückziehen, und wenn Richard, ihr Gemahl, kommt, wird! So — wenn er jetzt nicht aufſpringt und ihr entgegen: 
gegnete Frau Agathe, „er läßt mich tun, was ich will.“ er fie im Sid ſuchen. Er wivd fie dann dort nicht finden donnert: Du bleibſt hier — und dieſer Adolfi iſt ein Kind 
„Er liebt dich nicht!“ . — aber dafür das Briefchen. Und wenn er dann noch gleich- des Todes! — dann — ja — dann — — — 
„O dochl“ f gültig bleibt, jo hat fie Gewißheit — daß er fie nie geliebt Doch nichts dergleichen ereignete fih. Im Gegenteil Tie- 
„Ich glaube es nicht. Sag' doch ſelbſt, wenn ein Mann hat. benswürdig und freundlich wie immer entgegnete Richard: 
ſich nicht um ſeine Frau bemüht, wenn er ſie tun läßt, was Nach einer Stunde läutet die Flurglocke. Das Dienſt⸗ | „Selbſtverſtändlich bin ich einverſtanden. Agathe! Du weißt 


fie will, jo ift fie ihm doch gleichgültig, er liebt fie folglich mädchen öffnet. Richard its Er legt ab und begibt ſich ja, daß ich ſtets beſtrebt bin, deine Wünſche zu erfüllen.“ 
nicht!“ | ſofort ins Boudoir feiner Gemahlin. Er ſchaut hinein und Da verläßt ſie vollends ähr letzter Reſt von Beherr⸗ 
„Meinſt du?“ - will ſchon wieder die Tür ſchließen, da gewahrt er auf dem ſchung. Sie eilt zur Tür durchläuft den Korridor und flüch⸗ 
„Aber ſicher! Begreifſt du das nicht?“ Schreibtiſch ein perlgraues Briefchen. Er tritt hin und Lieit tet fih in ihr Boudoir. Dort wirft fie fih auf die Chaiſelon⸗ 
„Ich weiß nicht — —“ es. Kein Ausdruck von Verwunderung oder Beſtürzung iſt) gue und ſchluchzt und weint: „Alles aus — alles aus! Er 
„Du zweifelſt alſo?“ in feinen Geſichtszügen zu lejen, als er die wenigen Zeilen hat mich nie geliebt — nie geliebt — — 
Ich weiß nicht recht — vielleicht —?“ überfliegt. Im Gegenteil: ein leichtes Lächeln umzieht ſeinen Da geht die Tür leiſe auf. Richard tritt in das Zimmer. 
„Prüfe ihn doch!“ Mund. Er ſteht neben der Schluchzenden und nimmt ſie in 
„Wie ſoll ich das machen?“ Er legt das Billettchen wieder hin und tritt hinaus in ſeine Arme. 
„Mache ihn eiferſüchtig!“ ; den Korridor. Da kommt Frau Agathe ihm entgegen. [Du mein Alles! Weißt du denn nicht wie ich dich liebe! 
„Aber wie?“ „Grüß Gott, Richard! Haft du mich geſucht? Ich war] Bień, Kind, ich weiß ja alles!“ : 


„Schreibe irgend einen Brief. Laß deinem Mann finden, eben im Bibliothekzimmer und habe mir ein Buch geſucht.“ „Wer hat — hat — dir — — —2“ 
und wenn er dann noch gleichgültig bleibt, haſt du Gewißheit, Liebenswürdig wie immer entgegnet er: Ja, Agathe, „Aber wer anders als deine Freundin Alice! „Wiſſen 
daß er dich nicht liebt. Aber Agathe, daß du micht nicht ver- ich habe dich geſucht. Aber bitte, laß dich in deiner Lektüre, Sie ſchon“, überfiel fie mich geſtern auf der Straße, gleich 
raten wirſt, was ich angeſtiftet habe! Das iſt alles unter nicht ſtören!“ nachdem ſie von dir wegging, was Ihre Frau gegen Sie vor⸗ 
vier Augen geſprochen und muß ſtrengſtes Geheimnis blei- | Spricht's und betritt fein Arbeitszimmer. hat? — und erzählte mir alles!“ 
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ñh nun um das Gedenken der erſten Landung des Aeneas 


in den Gewäſſern des -Miber oder um die Begrüßung der 
€. „Dreadnaughts des mit Ital en befreundeten Englands 


; i handelt. 
Von Dr. Edward Brandt. Denn Oſtia ift — chic! 
Rom teilt das Schickſal aller Großſtädte, die unweit der tiefen ſieben hinzu zählen; zehn gegen eins ist zu wetten, Der Ruhm des klaſſiſchen Bajae ſchweigt. Die Heimli- 


Flußmündung liegen. Es nennt das Meer fein eigen und! daß ihre Zahl ſich mit dem Wachstum der Stadt im Ber, chen Schlupfwinkel dampaniſcher Ausſchwe fung, die ſchon 
doch, nicht. Inm sten der ſommerlichen Hitze ſeiner n weniger Jahre noch bedeutend vergrößern wird, und en den Tagen des Hannibal dem Heere des Karthagers ſein 
maſſen wittert dar Bewohner den Strand. Der Salzgeruchſ auch dann dürfte immer das Neueſte das Vornehmſte Capua bereiteten, gehören der Vergangenheit an. 
der Flut Scheint ihn zu ſoppen, und wenn er fih der Mühe jain. Oſtia iſt Gegenwart und Trupf unter Romas ſieben 
unterzieht, die 142 Stufen des St. Peterdoms hinauf au Zur Stunde ſteht freilich noch Ojtia im Mittelpunkt der Bädern, das Trouville Italiens, deſſen Gefahren ſich auf 
ſteigen, dann erblickt er fogar den blauen, lockenden Streifen Ereigniſſe. Es feiert ſeine Feſte, wie fié gerad fallen, ob es den pünktlich ſignaliſierten Hai beſchränken. 
am weſtlichen Horizont. 
Solche verheißungsvolle Nähe und Ferne! | 
Zudem! Der römiſche Hochſommer genießt nicht um⸗ 


ſonſt einen ſo ſchlechten Ruf. Das Uebel der Malavia iſt noch A, AJ 25 Problem der kela 

immer nicht ganz gebannt. Zwar hat man das Auftreten des Rad a 

Sumpffiebers auf die niederen Stadtteile am Tiber und auf 

das aventiniſche Viertel beſchränkt. Und doch! Nicht Jeder- Das beſte Heilmittel für alle, die an dem Sieg der | de trifft Sever dam t nicht, ſondern wohl ſeine Partei- 

manns Sache lijt diefes ſommerliche Rom, ſeine Berge find in christlichen Ideen und der chriſtlichen Kultur in unſeren! frounde, welche die kirchliche Autorität erſchüttert und ihre 

gefundheitlicher Beziehung jedenfalls ſicherer. Zeiten zu zweifeln beginnen, ift eine Umſchau in der Geſetze zu flüchtigen Formalitäten herabgedrückt haben. 

Y 7 Literatux, die in der letzten Zeit über das ſoziale Kern⸗ |- 

rei chriſtlicher Weltanſchauung, über das Problem 
er Ehe, erſchienen iſt. Wer nur einen flüchtigen Blick in 

diefe Literatur wirft, wird jid jagen: Niemals wird e 

gelingen, aus Oejtercid, aus Deutſchland, aus Serien. 


einem „Stagno“, das heißt in einem Sumpfe, verliert. Nur 
; ka Ry "mopa ein bolſchewitiſches Rußland zu machen. Die Sache der N : 0 
das Meer ſelbſt gibt hier die erſehnte Erquickung. Gegner ſteht außerordentlich ſchlecht. Ein tiefes Mitleid denn warf das lirchliche Geſetz entſtellt hat. Wenn aber das 


Ich bin mir nicht ganz klar darüber, ob man der Chro- uns nur ergreifen mit allen den Ehereſormen, die meinen, Wort von einer Gliminierung des katholiſchen Eherechtes 
nit der Fiſcher Oſtias Glauben ſchenken darf und ob deren die faih zoliſche Kirche durch ihre Angriffe zu evſchüttern. Ein fäl, müßte man ‚gleichzeitig von einer A wig Zk: der 
ſieben Zentner ſchwerer Hai nicht eine „Ente“ geweſen iſt. noch tieferes Mitleid erfaßt uns noch mit denen, welche Katholiken aus $ n ſprechen. Bei ſolchen Erörterun⸗ 
Ein ſolcher Burſche in dem eleganteſten Seebade der Haupt-“ teje Vorkämpfer des Freigeiſtes unglücklich zu wochen 9 gen taucht wohl die Frage auf, ob die Katholiken nicht boj- 
ſtadt gehört entſchieden zu den Erſcheinungen, die der orlen- wiſſen. ‚fer daran täten, für ſich als Gewiſſensſache die Publizie⸗ 
tierte Zeitgenoſſe mit dem Ausdruck unerwünſcht belegt. Inmitten des Geſſtestampſes um das Chep toben rung des Codex juriſt canonici als Staatsgeſetz zu bevlon- 
Aber der Fall von Tarent macht bedenklich, denn hier,, führt en Eherechtsreform“ (Stenographiſches Prototoll gen und ſich im übrigen an der ſtaatlichen Ehegeſetzgobung 
dicht an der calabreſiſchen Küſte, in dem ſonſt fo fidis der von de % Deſtevreichiſchen Liga für Menſchenre chte der⸗ zu desintereſſſeren. Es würden dann wohl zunächſt viel- 
chen Jon ſchen Meere hat jolh ein Rieſenfiſch ein Boot zum auſtalteten Enquete über die Reform des Eherechtes, Wien, leicht noch mehr Menſchen vom batholiſchen Glauben ab- 
Kentern gabracht. Ich ſelbſt erinnere mich eines ſchönen ifi M sat Sao jallen, im jelben Maße aber zu demſelben zurücktehren „als 
Tages in izga, da man gleich Siegestrophäen zwei friſch IA a ie 00 PSA ſehr 1 ven bie Würde 
efangene Haie durch die Straßen der Stadt fuhr. Mfo i = der Frau und das K zu ſchützen ämſtan > 
a ungefährlich it das re vor Noms di wach Elektrisches Licht umsonst, wenn Sover erzählt zur Rechtfertigung feiner Tispenseheer- 
allem, was man hört, doch nicht. man siatt vieler kleiner Lampen: findung einen Fall, daß ein 17 jähriges Mädchen zu ihm 


Indeſſen, die Haie gehören zu den Geltenheiten und eine starke benützt. Beachten Sie ‚sam, die unter dem Drucke ihrer Eltern einen Mann hiiva- 


s) s m der in den erjten Ehetagen betrunken nach Hauſe kam 
find daher nicht das Weſentliche. Das Wort des griechiſchen; ` w er 
Dichters, daß die Götter vor das Jiel den, Seweih des die Eritlärung im Innern d. Blattes. und fie einem Freunde preisgeben wollte: geſch aden in ihrer 


A i } Jugend, erſcheine jie durch das Geſetz zum Zölibate be⸗ 
8 a wehe MAŁO schen mef ſchwerer AJ j timmt, Das Mädchen wäre da bei einem latholiſchen Geel- 


\ Tr KAKAO dpi Ber Be unde hätte Mefem SNóbdjen vor De 
Cine Elebtriſche fährt 1 der ee ah hauptmann. Der Beichtvater hätte dieſem Mädchen vor der 


— p sa rak make DONA > Viele verwenden in ihrem Betriebe oder in ihrem Geſchäft, Ehe ſchon die Grenzen der väterlichen Gewalt erklärt und 
et Wer alſo Glück hat und feinen der Wagen verſäumt, ja meiſt auch in Ihrer Wohnung eine ganze Fülle von Lampen fie vor dem unbodachten Schritt abzuhalten verſucht. Nach 
dann damit vechnen, daß er in einer Stunde von den fie- kleiner und kleinſter Watt-Typen. Oft brennen 4 bis 6 und auch der Ehe hätte er ihr auch die Annullierung der Ehe mög- 
ben Hügeln zum Deene kommt mehr von dieſen in Armaturen, Kronleuchtern und Luſtern, alter lich gemacht, wenn ſie mit äußerer Gewalt zur Ehe ge⸗ 
vg En 5 N Bauart, die aus Zeiten ftammen, wo man Glühlampen höherer zwungen worden wäre. Allen diejen Radnern, vor allem dem 
Aber ſelbſt Rom iſt über die Launen der Thyrreniſchen ane en und dice den f | Nationalrat Leuthner, kann man mit in Evinnerung rufen, 
DR Biin, ns LEE ‚aundert: ditet.. Die EE geröffenilicht Den Eine ſolche Vakuum⸗Lampe etwa zu 25 Watt, gibt rund 2⁵⁰ daß de latholiſche Ehe nur verſtändlich ijt, wenn man an die 
“ei Wetterbericht: ee ac 14 W a dsfs Lichteinheiten (Lumen), alfo erhält man für 100 Watt in vier Unſtewblichteit der Seele glaubt, wenn man als das Ziel 
Vufttemsen 26 ran 5% in gestern und Gate (5 ſolchen Lampen etwa 1000 Lumen. Verwendet man aber ſtatt des Lebens die langſame Vergöttlichung der menſchlichen 
Luf i e er 00. OS 8 We sts ſchon dieſer 4 kleinen Lampen eine Tungsram:gasgefüllte Lampe zu Seele erkennt, welche durch die fortſchreitende Loslöſung 
lann die Sache eim ganz e Geſicht haben. 00 Watt, fo ſtrahlt diefe einzige Lampe 1500 Lumen aus. Für vom Irdiſchen durch das Kreuzeslaben erfolgt. Man muß 
Man ſteht zeitig auf, verzichtet auf das orſte Frühſtück,]4 Lampen Strom — erhält man für 6 Lampen Acht, alſo Licht an den Unterſchied. von Gottmenſchen und Termenſchen 
um nicht mit vollem Magen in die Fluten zu ſteigen, kommt | pon zwei 25 Watt-Lampen um f on ft. ; erinnern, daran erinnern, daß nur der Gottmenſch ein ver: 
in Schweiß gebadet, wenn alles klappt, in Oſtia an — und Wo immer es beleuchtungstechniſch möglich i, find daher | cdeltes Menſchengeſchlecht zur Welt bringen und zu erzzehe 
findet Sturm. Um eine Erfahrung reicher und um eine ſchö die kleinen Lampentypen zu erſetzen durch Tungsram⸗gasgefüllte vermag, daß tiefe Ehereformer auf dem Wege find, die 
ne Illuſion ärmer geworden, tebrt man zu den heimischen Lampen höherer Wattſtufen. Damit wird die Beleuchtung in höchſt Menſchheit um die größten Schätze der Liebe, der Wahrhaf⸗ 
Penaten zurück, liegt doch zwiſchen Rom und Oſtia noch garf erreichbarem Maße wirtſchaftlich und rückt, was auch nicht zu ligke , alles Edlen und Großen, was das menſchliche Le- 
mancherlei. unterſchätzen ift, in der Lichtfarbe dem Tageslicht näher. ben eimzuſchließen vermag, zu bringen Auch das Maß von 
Oſtia ift das jüngſte und darum das mondänſte, jagen |} N W, W: "+38 | Bildung, von geiſtiger und wirytſchaftlicher Hebung weite- 
wir . der römiſchen e 7 Adel wit iR — — ! res Pak T 5% Śro u = a, 
alt, aber das Ayſſtokratiſche neu. Das ſcheint eben in fei- . i . > ? AEE 2 Wirkens —, we ie einheitliche und unauflösliche € 
nem exkluſiven Weſen begründet zu liegen, denn, hat es un 998 N . der breiteſten Maſſe des Volkes gebracht, ſcheinen fie nicht 
in en Reiz der Neuhei loven, dann ift 1 EPE R ZEW BIETA A = Pr [zu kennen. j 
%% M und geidäftsgemandte d" =" 
220 Zehntauſend ſahnden nach einem neueren Vor⸗ an ring eg e im 7720 
N Zur Stunde hält man fih fveilid noch an Oftia und Grundlagen des Heiligſten, was es gibt, des Femiltenle⸗ 
vühmt dieſes. Nicht allein wegen ſeines ausgezeichneten 1 ya tw ra Va nn mus N ‘o Jej 
Publikums, ſondern in erſter Linie wegen feiner Sittlich⸗ [ten tief in den Vanden matbokaliſtiſcher Geſchichts aiia 
eit. Die Damen Roms nämlich, die ihre Gtvandtabinen auf- jung fih befinden, wie haltlos ihr juriftiiches Können und 
ſuchen, bevor fie ihren Leib den Fluten anvetrauen, kleiden Wiſſen iſt, losgelöſt von der elementaren Erkenntnis des 


ſich nicht aus, ſondern an. Die Stoffvergeudung beim Ba- Weltprozeſſes und des Zieles des menſchlichen Lebens. Es 


dekoſtüm ift welt größer als beim Promenadenanzug. Das eröffnet jid) da die ganze Schwäche und Ohnmacht jener li- In [i tl [th l 


ft der guten Geſellſchaft Roms neufter Trick. Darum flie- beralen Wiſſenſchaft, die trotz Fleiß, glänzenden Wiſſens kosten naen samt Anschlussgarnitur ab 15. Mai l. J. 


i A Oſtia, es ift nicht I maite Für i und Talentes zur Halbbildung neigt, vom Umſturz ver⸗ 
en ee x, Holen. ift nicht das gerängſte für ihre ſchlungen wird, weil es dieſer Wiſſenſchaft an der tiefſten SE 


Erfenntnis der letzten Gründe der Welträtſel fehlt, ihr“ AP 
Die $ervjchaften haben es hier in Rom gut, denn Oſtia ; € — - NUT noc 
PA | Wer die Wahl die wahren Grundlagen theoretſſcher und praktiſcher Wahr- 
iſt es ja nicht allein. ge Dat, (ber Gat belannitid) heit verloren gegangen find. Solche Wiſſenſchaft ende da⸗ make ZER OAI a 


auch die Qual. Er kann als Römer jeden Tag der Woche, jo 
ihm das Freude macht, in einem anderen Seebad Kind wit, nn einer Sea A ka u. be ar uper, die| Auch für-andere Haushaltgeräte gewähren wir bei 
8 Grundlagen des Familienglüdes zu beraten. Darn liegt 
i ) e anfangen. 1 Rabatte. 
N ang aber der ungeheure Troſt, daß wir eben überzeugt ſind, daß BA ung 


Di it Weimar“ hie 
fèu Fast po £ Sietni. 0e ij Deka die erdrückende Mehrheit des öſterreichiſchen Volkes auf Besuchen Sie den Verkaufsraum des 


Nicht fo ſehr feine Meeresküſte. Geht doch der ſtickige 
Odem von Juli bis September über die Niederungen der 
Campagna hin. Der Diber hat leider in dieſer Beziehung 
kein Einſehen gehabt, da er fih breit ausladend be! Oſtia in 


Alles, was in dieſer Ehedebatte vorgebvacht wird, iſt 
len Windkampf gegen das kanoniſche Recht. Die Jurxiſten 
5 glauben, die Kirche zu treffen, wenn jie gegen das zwofte 
Hauphoſtiück des Bürgerlichen Geſeczbuches kämpfen, und 
wergeſſen, daß dieſes das Ehepatent Joſefs 2. reproduziert, 


Dr. K. Hohenlohe. 
CZE WARCE 


> 


nella, Ladispoli, Anzio, Nettuno, Fiumicino und Ojtla! S Das dieſen Wegen niemals folgen e \Elektrizitätswerkes Bielsko-Biała 
Menu der römiſchen Woche für den, der die Abwechſlung Eine wahre Apologie für katholiſche Kirche und ih r Bielsko ul. Batorego 13a 380 
pl S | J 1 8 die \ N 9 r > 

liebt. Die ſieben Bäder Roms! unſehlbares Lehramt, für die ſieghafte Wahrheit N Geöffnet Ę AR 12 u. 2— Telefon 1278 und 1696. 


Civitavecchia ift der weiteſte, aber auch der älteſte dieſer ſcher Wiſſenſchaft iſt die Rede des Nationalrates Leuthner, 


römiſchen Badeorte am Thyrreniſchen Meere. Es hat als der alle feine geiſtigen Waffen, um an der. hſſtoriſchen eee ee i = 
t, Wahrheit der Perſon Chriſti, der Authentizität der Evange⸗ * ; ; 


erſtes die Eiſenbahnverbindung mit der Hauptſtadt gehab 


da es ja Schnellzugsſtation der großen „Dirotti“ nach dem lien zu zweifeln, aus den Werken der Leuchten proteſtan⸗ i — —ͤ— 
Norden iſt. liſcher Bibelforſchung, aus Harnack, Bauer, Drews, Schwei⸗ Ein perſonenauto unter den Rädern 
Die näher gelegenen hatten fid mit elenden, langſa- zer bis zum verurteilten und abgefallenen Loiſy, ſchöpft. Er a eines Zuges. 


men Lokalverbindungen zu begnügen, in deren unbequemen ſcheint fih zwar gegen geſchlechtliche Promiskuität zu weh⸗ 
Wagen die Fahrt gerade kein Vergnügen war. Nicht wenige ren und ſich nicht Rechen ſchaft zu geben, daß er trotzdenn po Aus gaſſel wivd gemeldet: Am Sonntag um 19 Uhr, 
galt es erſt von dem gefürchteten Gaſte der Malaia zu be: lyneſiſcher Kultur das Wort redet, wenn er der Lockerung] geriet zwiſchen. den Stationen Neuhaus in Weſtfalen und 
freien, und das Chinin dürfte auch heute noch ſtändiger Be: Jo des Ehebandes, der Erleichtevung bei deſſen Knüpfen und Semmelager ein Auto mit ſechs Perſonen unter die Räder 
gleiter ouf Defen Plätzen fein, deſſen Auflöſen das Wort redet. Er ſcheint auch nicht zu] des aus Vielefeld herannahenden Zuges. Zwei Frauen wa- 
Ga die Gamerung der Kihe weiter und weiter fort⸗ merken, daß er ſich damit mit feinem Geſinnungsgenoſſon] ren ſofort tod, drei Perſonen erlitten ſchwere und eine Per⸗ 
ſchreitet, dürfte es wohn foum bei dieſen ſieben Bädern] Sever in Widerspruch ſetzt, der das ganze Elend der leicht ⸗ſon leichte g lee al 
Noms ſein Pewenden haben. Schon kann man Fregone zu ſinnig geſchloſſenen Kriegsehen beklagt. Die. Be par ur ae Fe 


ee 
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f > RICO ria w 190) NTNYGWO 2 | r” m PR x [ > | fattowitz. | 
t 5$ í j. vg 1 A zaw” 
i Ojewod 2 a S bg E len. Bevölkerungsbewegung. 
ig: Im Monat April wurden 91 Ehen geſchloſſen. Die 
Der neue Slugverkehtspfan. 96 645 96 816 97 088 97 729 98747 99507 100 164 101 132 Shefejliehenden sog yy olać 1 
Z Joel e ce eng di 101 706 102 168 102 307 102 560 105217 107156 107 410| 2,0. Ben 4 Fan * e 
Ab 22. d. M. tritt der neue Flugverkehrsplan auf fol- i EA ER: 581 Konfeſſion, in 4 Fällen moſaiſcher Konſeſſion, In 11 Fäl- 
Hach sia. inc Sch oe 19 108304 109406 110960 111296 112591 113319 114581 aż: h = E - c 
genden Linien in Kraft i A Er ei 748 190,557 len war eine konſeſſionelle Miſchehe zu verzeichnen. Von 
9 ar 24 TOR ad. India: 146 079 116620 117 148 118374 119272 119748 120537 PA in 81 Ga beide Teile Tedi 
Täglich, Katkowitz. Warſſchau um 7.45 und 17.35 MGLE: 85 2 93.971 194855 194.000 [den Eheſchließenden waren in Fällen beide Teile ledig, 
ć «0 100 OHIDIN c i 121024 121 641 122 522 123 891 123971 124855 1249091. 3 gą AR 3 in 2 Ga $ in Wit 
Uhr hin und un 7.30 und 16.30 Uhr zurück. HE da NORZE 28 893 fin 3 Fällen beide verwitwet, in 2 Fällen heivatete ein Wit- 
„datt Brünn Wi 10.25 h hin 12 225 120 201 126 529 128027 128808 128848 128 893 wer eine ledige Perſon, in 1 Falle eine Witwe einen Tadi- 
kd Gi 00 PIE Acid w ag um 10.25 Ahr fah hin 129 754 190064 130801 131 372 132340 132685 133 252 1 ' 

d A zurück. 7 5 4 12 £ 3 136 732 137 739 |9 3 3 
$ Am Montag, Mittwoch und Freitag, Rattowig 1720 184081 135 , GRóńakb twa re 3200! WBA rip re 
| ; 8 2 1 137 696 137 921 137 982 138 019 139 710 140 121 140 227 í | s 9% y t 
| Wien um 10.25 Uhr hin und 14.00 Uhr zurück. > 995 : 9 5 11 85 65 141 61g chen geboren, darunter waren 9 Totgeburten. Von den Le- 
k i 7140256 140 322 140556 140683 141662 141 619 wen geboren, a e 
w Am Dienstag Donnerstag und Sonnabend, Katto⸗ rs 1 Sr „,|bendgeburten waren 14 Knaben und 17 Mädchen uneheli- 
> ; zaj È 1 142 135 142 485 142 986 143 654 146 439 146 899 147 454 d Seb 2 JG i ie D 
$ wis-Krafau um 10.45 und 18.00 Uhr hin und um 6.45 Ne San 53443 154383 15677 cher Geburt, bei zwei Todgeburten war die Mutter eben- 

b % o 43 148 702 149822 151217 152344 153443 154388 156 772 8 ć 3 s s 
5 und 16.30 Uhr zuvück. > > ah ED k A 7 013 [falls unverheiratet. Die Eltern der neugeborenen Kinder 
; N „ SZA ie 157 213 157456 162193 162329 164 714 166 640 167 013 5 4 9 3 in 6 Gi i 
j Ueberdies wird am Ende dieſes Monates die Linie Kat- a 75 32 2932 waren in 231 Fällen römſſch⸗katholiſcher, in 6 Fällen evan⸗ 
i 8 R 167 135 167868 169 553 170643 171402 172282 172 932 Ware . „ ee każ 
? towätzPoſen mit der Verbindung Bromberg 8 5 76 175 176 889 177 652 geliſcher, und in 10 Fällen moſaiſcher Religion. In 6 Fäl⸗ 
F ENA i A > % 174834 175202 175224 175749 176175 176889 177652 = A t ne 
Danzig in Betrieb geſetzt. Der genaue Termin wird noch 177 744 180 179 180940 183 886 183 949 184 158 184 200. len waren die Eltern gemiſchter Konfeſſion. : 
bekannt gegeben werden. Der Abflug für diefe Linie erfolgt . „Verſtorben find im Monat April 60 männliche und 60 
; von Kattowitz um 8.00 Uhr und won Polen um 16.15 Uhr. RE weibliche Perjonen, darunter 42 männliche und 30 weibliche 
4 Vom Bahnhof Kattowitz zum Flugplatz verkehrt ein! Metallwaren unbekannter Herkunft ige kolo: 22 1 8 ie, ri verheiratete 
A Autobus. ki 1 Po BD HT Perſonen und 5 männliche und 15 weibliche verwitwete 
bi 5 Am 12. Mai d. J. hat die Kriminalpolizei in Gnome Perf onen. Der Religion nach, waren 61 männliche und 51 
4 ż z mehrere Kattowitzer Verufseinbvecher verhaftet. RE bos. |wclibliche, zufammen 112 Perſonen römiſch⸗katholiſcher Re- 
Gewinnliſte der 19. polniſchen genommene Reviſton brachte folgende Gegenjtände zu Tage: ligion, 6 männliche und 6 weibliche, zuſammen 12 Perfo. 
/ Staatlichen Rlaffenlotterie. 88 Paat Teine Gdeeren, Bene, mit den Zeichen gr 280 nen evangeliſcher Konfeſſion und 1 männliche und 3 weib- 
1. Alaſſe ' und Sat zum Sticken ſowie zum Manitüren mit den Zeichen liche, zuſammen 4 Pepſonen moſaiſcher Reli gion. 
j i Set 275 und Skt 175, kleine Kaufmannsſcheeren mit dem Es wurden alfo 253 Perſonen geboren, während 129 
Erſter Ziehungstag. Zeichen Nr. 280 und 300 vorwiegend die Marke Solingen Perſonen verstarben, ſodaß der Ueberf chuß der Geburten 
(Ohne Gewähr). und mehrere kleine gewöhnliche Scheeren ohne Zeichen. 15. über die Todesfälle 141 betrug. Auf die einzelnen Stadt⸗ 
5 75 000 Zloty: 83 058 Stück Taſchenmeſſer mit Knochenbelag ohne Zeichen. Eine teil teilt ibt ſich folgendes Bild: Stadtteil 1: Gebur⸗ 
w j y: 83 058, i a 29 ; s Nickel mit der Be. ile verteilt ergibt ſich folge : : Gebur⸗ 
i 35 000 Zloty: 121 842, große und zehn kleine Nagelfeilen aus Nide ſten 114, Todesfälle 66, Uebevſchuß 58 Perſonen, Stadtteil 


10 000 Zloty: 65 940. 

r 5000 Zloty: 156 195, 
148 2000 Zloty: 77 634, 99660, 123 681, 
1000 Zloty: 6402 97 716 107 917 158 836 163 892, 

500 gloty: 9646 68712 102569 114845 177 297. 

400 Zloty: 7994 38 633 40517 67819 97590 134 023. 

300 Zloty: 3453 20870 25 373 35 372 37043 38 192 
38 382 38 514 62 111 91538 95 672 100 530 112 447 131 882 
137 613 152 347 182 560. 

200 Zloty: 13 217 16 480 20 700 24 813 31250 41 642 
43242 48 294 59 007 61823 62 556 76 489 87 070 88 244 
88 789 89 372 91 575 95 125 114 866 116 023 116 577 118 136 


j 120707 126071 129699 129986 132283 149286 149 427 
2 151 826 160 558 183 121. 

5 150 Zloty: 289 967 1174 1200 1787 1966 2729 3846 
Ma 4122 6192 7396 8684 8672 8706 8730 8834 9221 10596 


| 13389 14190 14380 22123 22617 24788 27046 39809 
p. 41356 41427 41648 41766 42730 44483 45389 46616 
16891 48615 53078 53301 53549 55050 99 033 62 222 
63 444 63887 64092 64193 67517 67558 68066 70 201 
71468 72019 72146 3369 75€13 76552 77 643 78 001 
18654 79567 79852 79925 82060 82314 84380 84973 
85 440 86249 92607 93 093 93612 94455 96226 96 489 


Zj 


En CANE 


K Bielitz. 


Geſchädigten der Diebſtahl nicht 
in der letzten Zeit die Wojewodſchaften Schleſien, Poſen, Pom 
merellen aufſuchten, werden die Geſchäftsleute auf dieſem 


zeichnung „Kot“ 1.25 ſowie „ſzt. IR 75 gr., eine Schiebe⸗ 
lehre, 15 Originalpakete Raſierklingen, Marke „Kabeſo“, 
„Extra“, „Gloria“, Mond Extra“, „Rotbart,“ und „No-Stro= 
ping.“ 7 Stück Geflügelſcheren mit der Bezeichnung „Ga⸗ 
rantie.“ 54 Stück Dreikantfeilen Marke „Extra“ Nr. 4,5 und 
3,5, 18 Meſſer und 18 Gabeln mit der Fabritsmarke „N. O. 
8.“ 4 Originalflaſchen mit Goldkrem Marke „Muguet⸗Breo⸗ 


line, Perfumerie Violette Poznan“. 5 Oviginalflaſchen Ge- 
ſichtswaſſer, Marke „Len Dentifrice de Perfumerie Violette 


Poznan.“ 

Ueberdies wurden bei einem Einbrecher 29 wevjchiedene 
Patentſchlüſſel, Nachſchlüſſel und drei Spezialdietrihe zum 
Oeffnen von Patentſchlöſſern gefunden. Die Einbrecher ha⸗ 
ben die Diebſtähle in der Welle durchgeführt, daß fie mit 


Teil von jeder Warengattung mitnahmen, hernach den Laden 
wiederum mit den Schlüſſeln abſchloſſen. Dadurch ſollte den 


Wege verſtändigt, eventuelle Diebſtähle dem nächſten Poli- 


zeitommeando bezw. dem Kriminalamt in Kattowitz, ul. Zie⸗ 
lona 28, Zimmer 96 bekanntzugeben. 


GN. Hönigsmann ſpricht im Namen des ſoziali⸗ 


auffallen. Da die Einbrecher 


ſtiſchen Klubes. Sein Klub iſt gegen jeden Chauvinismus. 
Er zitiert die Worte des Wojewoden, welcher erklärte, daß 
man dieſer Barbarei, Kulturtaten entgegenſetzen ſolle. Der 
Klub ſtimme für den Dringlichkeitsantrag. 

G.⸗R. Dr. Baum vom jüdiſchen Klub erklärt, daß der 


Bielitzer Gemeinderat. 


Am Donnerstag fand die Sitzung des Gemeinderates 
ſtatt. Nach 35 Minuten über die für den Beginn feſtgeſetzte 
Zeit, konnte Bürgermeiſter Pongratz eine beſchlußfähige 
Sitzung eröffnen. Von den drei in der öffentlichen Sitzung ini; Klub n jede Benachteiligung einer Nationalität 
fejtgejegten Beratungspunkten mußten zwei Beratungsge⸗ fet ſche segen f a PETE PA ORKA 
genjtände der Stadtausbautommiſſion infolge Nichterſchei⸗ Der Dringlichkeitsantrag wurde mit Stimmen 
nens des Referenten zum zweiten mal abgeſetzt werden. ſenthaltung des Holenddabes angenommen. 

Zunächſt gelangten nachſtehende Mitteilungen des Prä⸗ 2 


1 | N Eine Berufungsfahe des Hausbeſitzers Dulawa, Bleich⸗ 
ſidiums zur Verleſung: dude nn s 


Die Fa Julius Meint in Bielig erlegte am 12. März Ds. 


Stadt Bielitz ohne Unterſchied der Konfeſſion und gwar aus 
Anlaß des 25 jährigen Beſtandes dieſer Firma in Bielitz. 


Kaſſebeamten Ferd. Prochaska aus Anlaß 

| bens desſelben am 11. Mai ds. übermittelt. 

\ Ein Dankſchreiben iſt eingelaufen won der Familie des 
verſchiedenen Gemeinderates Dr. Hans Deutfd für die 

i derjelben übermittelten Beileidstundgebungen. 

i Für erteilte Subventionen find Dankſchreiben eingelau⸗ 

\ fen von: a) von dem kath. polniſchen Jugendbund in Bielitz; 


Geſellenverein Bielitz; d) von der deutſchen Familienſchule in 
Bielitz e) vom B. B. Eislaufverein; f) von der Wehrloge des 
Guttemplerordens in Polen; ie den Wandervögeln; H) 
von dem kathol. Frauenbund; i) vom B. B. Jüdiſchen Turn- 
verein in Bielitz; j) vom Eſpevantoblub; k) vom Deutſchbund 
und () vom evang. Verein in Beelitz. 

Hierauf wurde in die Verhandlungen eingegangen: 

| Eingangs der Sitzung brachte der deutſche Gemeinde- 

| vatstlub einen Dringlidteitsantrag betreffend die Entfernung 

der deutſchen Filmtexte ein. Dieſen Antrag begründete G.R, 
Ba tujdet. Er führte etwa folgendes aus: Vorfälle, die 


den Betrag von 100 Zloty als Spende für die Armen Der. 


Beileidsſchreiben wurde der Familie des langjährigen 

des Able. hof 
einem Waggon ab 
der Stelle getötet. 


ben unbekannte Einbrecher vom Boden des 
n Zaborzu 50 Kilo Speck und Fleiſch 
ſtohlen. Die geſtohlenen Gegenſtände 
b) vom B. B. Männergeſangverein Bielitz; e) vom kathol. 250 Zi = 
worden. 


eins. Am Sonntag, den 12. Mai, 
verſammlung des hieſigen Haus- 
ſtatt, welche von dem 
tet wurde. Nachdem das 
verleſen und genehmigt worden war, erſtattete der Vor⸗ 
figende den Bericht über die letzte Delegierten⸗Tagung des 


ſtraße, wegen Anbringung von Schneebrettern am Hauſe 
wurde abgelehnt. ` 


Hierauf vertrauliche Beratung. 

? —0— | 
Ein Eiſenbahner tötlich verunglückt. Am Donnerstag, 
9 Uhr abends, verunglückte beim Rangleren am Bahn: 
in Lobnitz der Weichenſteller K ubojd. Er glitt von 
und kam unter die Räder. Er wurde auf 
Ein fetter Diebſtahl. In der Nacht zum Mittwoch ha⸗ 
Rudolf Tolarz 
ſowie ein Kleid ge⸗ 
haben einen Wert von 
oty. Polizeiliche Nachforſchungem ſind eingeleitet 


Bismarckhütte. 

Monatsverſammlung des Haus- und Grundbeſitzerver⸗ 
fand die übliche Monats- 
und Grundbeſitzervereins 
Vorſitzenden, Herrn Buhl, gelei- 
Protokoll der letzten Verſammlung 


in Kattowitz über das vorjährige Bud- 


ſich weit von unſerer Heimat abgefpielt haben, haben ihre get des Zentralverbandes, über das 

Jlemintungen auch in Bielig gezeitigt, indem die deutſchen auch 

tide Bevöltebuntg sonden wa ah wich mgt wer be bann betreffend Neuwahl des Schieſiſchen Seim. Von einem 
deutsche Bevölkerung, ſondern auch in finanzieller Hinſicht durch ein Mitglied beantragten gemeinſamen Ausflug 
die Stadtgemeinde benachteiligt. Das Präſidium wird daher] wurde Abstand genommen, weil der Verein an der Jubi- 


erſucht mit den in Frage kommenden Behörden in Verhand⸗ 
lung zu reten und den alten Zustand herzuſtellen. 
H. R. Matyſſat, vom Polenklub, ſpricht fih gegen 
i dieſen Antrag aus und weißt auf die Beſchlüſſe der Ver⸗ 
; ſammlung der polniſchen Bevölkerung im Schießhausſaale 
hin. Redner verwahrt ſich dagegen, daß dieſe Maßnahme nicht 
durch die Behörden getroffen wurde, ſondern daß ſich auf 
die Forderung der polniſchen Bevölkerung hin, die Behörden 
zu dieſem Schritt entſchloſſen haben und 
ten, die deutſchen Filmtexte abzuſetzen. 


läumsfeier des Vereines zum hl. Joſef teilnimmt. Der 
ſitzende telte ferner noch mit, 
Oktober, aus Anlaß 
der hieſigen kath. Pfarrkirche für den Verein 
werden wird. Der Vorſitzende ſchlug vor, 
verſammlung für 
Verſammlung 


ladungen 
es angebracht Kiel: lier Tagesordnung 
Iden mit dem Gruß „Glüdauf“ geſchloſſen. | 


Bor: 
Daß am Sonntag, den 14. 
des Erntedankfeſtes eine Andacht in 
abgehalten 
daß die Monats: 
den Monat Juni ausfällt. Wenn eine 

notwendig werden ſollte, werden Extraein⸗ 
an die Mitglieder ergehen. Nach der Erſchöpfung 
wurde die Verſammlung vom Vorſitzen⸗ 


2: Geburten 53, Todesfälle 31, Ueberſchuß 26 Perſonen, 
Stadtteil 3: Geburten 69, Todesfälle 29, Ueberjchuk 43 Per- 
fonen, Stadtteil 4: Geburten 17, Todesfälle 3, Ueberſchuß 
14 Perſonen. Nach Geſchlecht geordnet ergibt fih im geſam⸗ 
ten Stadtbild folgendes: Männl. Perſonen: Geburten 126, 
Todesfälle 69, Ueberſchuß 57 Perſonen, weibliche Perſonen: 
Geburten 127, Todesfälle 67, Ueberſchuß 60 Perſonen. 

Im Monat April zogen nach Kattowitz 56 Familien 
mit insgeſamt 157 Köpfen, ſowie 915 männliche und 400 
weäbliche ledige Perſonen zu. Davon waren 1408 aus dem 
Inland und 64 Perſonen aus dem Auslande. Abgereiß 
ſind 53 Familien mit zuſammen 149 Köpfen, ferner 353 
männliche und 383 weibliche Perſonen. Davon verzogen 
nach dem Inlande 778 und nach dem Auslande 107 Per⸗ 


den Nachſchlüſſeln die Geſchäftslokale öffneten und nur einen! ſonen. Es find alſo 3 Familien mit zuſammen 8 Köpfen, fo- 


wie 562 männliche und 17 weibliche ledige Perſonen mehr 
zugereiſt als abgezogen find. Zuſammen beträgt der Be: 
völkevungszuwachs durch Zuzug — nach Abzug der Verzo⸗ 
genen — 564 männliche und 23 welbliche, zuſammen 587 
Perſonen. In den erſten vier Monaten ſind bereits 1447 
Perſonen mehr nach Kattowitz gezogen, als weggezogen 
find. Der Vevölkerungszuwachs beträgt im Monat März im 
Stadtteil 1 329, im Stadtteil 2 161, im Stadtteil 3 63 und 
im Stadtteil 4 84 Perſonen. 

u ga, 


Der große Durft. Einige unbefannte Diebe haben aus 
der Biern ederlage Ziomek in Siemianowig vier Fäſſer mit 
Bier geſtohlen. Der Durſt der Diebe muß demnach ſehr 
groß geweſen ſein. 

Schutzimpfung. Alle Kinder in Siemianowitz, die das 
erſte Lebensjahr überſchrütten haben, werden am 27., 28. 
und 29. d. M. um 2 Uhr nachmittags, in der Turnhalle 
der Tad. Kosciuszkoſchule einer Schutzimpfung unterzogen. 
Perſonen, die keine Vorladung erhalten haben, haben ſich 


lim Gemeindeamt, Zimmer 4, zum Zwecke der Einſchreibung 


der Kinder in die Impfliſte einzufinden. Aus Häuſern, in 
denen anſteckende Krankheiten heryſchen, werden die Rin- 
der nicht zur Impfung gebracht. Dieſe Fälle find jedoch im 
Gemeindeamt anzumelden. 

Auszeichnung. Der Oberdirektor, Herr Sznapka, 
von der Grubendirektion der Vereinigten Königs- und Lau- 
rahütte in Siemianowitz wurde mit dem goldenen Verdienſt⸗ 
kreuz ausgezeichnet. 

Der Sitz des 23. Diviſionskommandos und des Platz⸗ 
kommandanten von Kattowitz befinden ſich ab 23. d. M. in 
Kattowitz, ul. Franouska 49, 


Die Sanitätskommiſſion veranitaltet jeit einigen Ta⸗ 
gen in Eichenau eine Inſpizievung der Bauobjekte und öf⸗ 
fentlichen Lokale. In Verbindung mit Defer Inſpizierung 
hat die Kommiſſion eine Anordnung betreffend Beſſevung 
der ſanitären Vorſchviften für das Gebiet der Gemeinde 
herausgegeben. 

Vom Auto überfahren. Am Mittwoch, um 10 Uhr vor- 
mittag, hat das Auto Sl. 3766 auf der ul. 3:90 Maja in 
Kattowitz den ſiebenjährigen Werner Czolge überfahren. 
Der Knabe erlitt Verletzungen am Kopf. Er wurde in das 
ſtädtiſche Spital in Kattowitz übergeführt und nach Anle⸗ 
gung eines Notverbandes der häuslichen Pflege übergeben. 


Einbruchsdiebſtahl. Am Mittwoch erſtattete der Zimmer⸗ 
mann Jofef Krzempet in Kattowitz die Anzeige, daß ihm wäh⸗ 


Verbandsorgan, jowie | rend der Zeit vom 18. bis 22. d. M. unbekannte Diebe aus 
über die auf dieſer Tagung angenommene Entſchlie⸗ dem verſchloſſenen Kellerraum 5 Hobel, 1 Säge und eine 


Leiter im Geſamtwerte von 80 Zloty geſtohlen haben. 

Liquidierung des Schneidergehilfenſtreites. Der ſeit 10 
Tagen beſtehende Streik der Schneidevgehilfen in Kattowitz 
wurde am Donnerstag im Verhandlungswege beigelegt. 
Sämtliche Scmeidengehilfen erhalten eine 10- bis 15-pro= 
zentige Lohnerhöhung. Die Arbeit wurde ſogleich aufgenom⸗ 
men. 

Die Friedhöfe der Stadt. Die kirchlichen Friedhöfe der 
Stadt Kattowitz hoben eine Größe von 24 80 om ich 
wendige Größe würde 50 Hektar betragen. Der Ausbau 
des Kommunalfviedhofes ſüdlich des Franziskanerkloſters 
in Parewnik in einer Größe von 25 ha. Geſamtfläche iſt 
durch die ſtädtiſche Gartenbauverwaltung gefördert worden. 


4 


> 
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Denkmäler dürfen nur noch mit Genehmigung des Magi⸗ 3 99 
ſtrates aufgestellt werden, um das gute Ausſehen des Fried: | 

hofes zu verbeſſern. Von der Geſamtfläche entfallen 25 

Prozent auf Wege und Pflanzflächen und 75 Prozent auf 49 4 


Belegungsflächen. Dieſe ſtarke Belegungsfähigkeit bedeu⸗ 


tet ein Maximum, kann aber äſthetiſchen Schaden > 
— werben, ab a ak soi meien Ub errafchend ſchnelle Ankunft. 


pe i are ee eg ee riedrichshafen, 24. Mai. Das Luftſchiff „6 in“ London nun früher möglich fei, als wenn die Fahrt nach den 
Friedhöfen wind die Aufſtellung guter Grabdenkzeichen und traf A 425 Ur über Se Seel u E0 ene ee ee dia: ee 
die Verbeſſerung der Anpflanzungen im Einvernehmen mit“ Uhr wurden die Haltemannſchaften auf die Meldung hin, daß beit in London erledigt habe, ſchloß Wilkins, werde ich wieder 
der biſchöflichen Kurie, mit der evangeliſchen Kirchenge⸗ ſich das Luftſchiff über Konſtanz befinde, durch Schüſſe alar- nach Friedrichshafen zurücktehven, um mit dem Luftschiff 
meinde und mit der Synagogengemeinde eifrigſt vorwärts miert und, als um 4.45 Uhr das Luftſchiff nach einer Schleife nach Amerika zu fliegen. Ich werde außerdem ſowohl die 
gebracht. Durch die ſtädtiſche Hartenberatungsſtelle find im über dem See erneut üb. dem Flugplatz eintraf, waren ſchon Weltfahrt, wie auch die Polarfahrt des Luftſchiffes mitmachen. 
Friodhofsweſen, beſonders in der Denkmalsfrage, Erfolge zahlreiche Werftmannſchaften auf dem Platze erſchienen. Das, Ein anderer Fahrgaſt äußerte fih zu den Gerüchten, 
erzielt morden. Br Wetter ift ausgezeichnet. In leichter Morgenröte liegen die wonach die Paſſagiere vor allem die Pveſſeberichterſtatter, in 
Kinder-Spielpläge. Die in der Stadt vorhandenen nahen Schweizer Alpen. Die vaſche Rückkehr kam völlig den kritiſchen Augenblicken bei der Fahrt über Frankreich 
Spielplätze und Spielwieſen für Kinder werden von der ütberraſchend. Man hatte die Polizei und die Haltemannſchaf zu den Zigaretten gegriffen hätten mit der Bemerkung, daß 
Gartenbauverwaltung gut gepflegt und mit friſchem Sand ten erſt für 6 Uhr früh beſtellt. es gleichgültig ſei, ob ſie nun ſo oder ſo zugrunde gingen. 
aufgefüllt. Es ſind 10 Sandkäſten und 5 Planſchbecken vor⸗ 5 d Di il Dieſe Behauptung mit denen man vor allem deutſche und 
handen. Zur Belujtigung unſerer Sleinfien find Schaukeln Die Landung. — Die Sahrtteilnehmer amerttaniſche Verichterſtatter zu unrecht beſchuldigte, feien 
und Kinderkaruſſels aufgeſtellt worden. N begeiftert. völlig aus der Luft gegriffen. 
8 | Friedrichshafen, 24. Mai. Nachdem das Luftſchiff um! Luftſchifführer Lehmann erklärte, auf Befragen, daß 
Cublinitz. 5.10 Uhr auf dem Raſen gelandet iſt, beugt fih Or. Gedener, Dr. Eckener von Anfang an den dringenden Wunſch gehabt 
Geſchmuggelte Seidenwaren beſchlagnahmt. Die ſchle⸗ weit durchs Fenſter und gibt die Befehle an die Haltemann- habe, fih in Frankreich perſönlich zu verabſchieden. Da aber 
ſiſche Grenzwache hat bei einem gewiſſen Robert Lesz ka ſchaften am Platze. Die Angehörigen der Fahrgäſte ſprin⸗ durch die dringende Besprechung feine Anweſenheit in Fried- 
und Grula Birmbaum in Panti eine Reviſion durch- gen an der Gondel empor, um die Hände der zurückgekehrten richshafen notwendig geweſen fei, habe er, um die Ueber⸗ 
geführt und dabei 140 Kilo Seidenwaren beſchlagnahmt. Fahrtteilnehmer zu erhaſchen. Dann wird das Luftſchiff durch führung des Luftſchiffes nach Friedrichshafen nicht zu ver- 
i i i s in 81 i ‘zögern, Kapitän Lehm im geſtellt, das Lufſchiff uns 
Die Waren haben einen Wert von 30.000 Zloty. Die das dem Bodenſee zugekehrte Tor in die Halle eingebracht zögern, Kapitän Lehmann anheim gej 


Schmuggler wurden dem Gericht in Krzepioach überſtellt. und um 5.30 Uhr können die Paſſagiere das Schiff werlaj- ter Umſtänden ſofort nach Friedrichshafen zu bringen. Auf. 


ine S n 150. den. jen. Die ſechs fvanzöſiſchen Offiziere werden von Major Gel- die Mitteilung Kapitän Lehmanns hin, daß die Wetterlage 
e e AE: ke von der 5. 1 z) begrüßt, während im Namen der würt- ein weiteres Warten geſtatte, ſei Dr. Eckener unverzüglich 
tembergiſchen Regierung Polizeidirektor Quintenz den Dank abgereiſt, um das Lufſchiff ſelbſt zurückzubringen und um 

Myslowitz. i für die franzöſiſche Hilfsmannſchaft für „Graf Zeppelin“ ſich in Cuer perſönlich zu verabſchieden. N 
Ein junger Räuber. In Myslowitz ereignete fih dieſer wiederholt. Die deutſchen Fahrtteilnehmer äußerten fih ſehr Der Sonderberichterſtatter hatte außerdem Gelegenheit, 
Tage ein Vorfall, welcher eine bedauernswerte Erſcheinung begeiſtert über die Aufnahme in Cuer durch die Franzoſen. zwei der franzöſiſchen Offiziere zu ſprechen. Es waren dies 
auf dem Gebiete der Jugendverwahrloſung bildet. Ein kaum Von dem Verlauf der Fahrt find vor allem auch die franzö⸗ Schiffsleutnant Pecquer und Gruillot vom franzöſi⸗ 
10-jähriger Knabe riß einem jüngeren Mädchen einen Geld- ſiſchen Gäſte rejtlos begeiſtert. Dann begeben fih Gäſte und ſchen Luftfahrtminiſterium. Sie erklärten beide, keineswegs 
betrag in der Höhe von etwa 20 Zloty aus der Hand, als Mannſchaften in die Quartiere, um die verſäumte Nachtruhe müde zu fein, da jie während der Fahrt des Luftſchiffes meh- 
es aus einem Geſchäftsladen trat. Der jugendliche Tauge⸗ nachzuholen. Mittags wird im Kurgartenhotel, wo auch die rere Stunden ausgezeichnet geſchlafen hätten. Sie beabſich⸗ 


nichts kam ſchon frühzeitig mit der Polizei in Konflikt. franzöſiſchen Gäſte untergebracht find, ein Frühſtück ftattfin- | tigen, wie auch die übrigen franzöſiſchen Offiziere nämlich 

Ein Wüſtling. Vor einigen Tagen verſuchte ein gewiſſer den. Korvettenapitän Hamon, Luftſchiffleutnant Remondien 
Horſt S. in Myslowitz, das ſechsjährige Mädchen Alexandria Die 3eppelingäfte über ihre ee £oifel, ferner Ing. Kuhn, nur zwei Tage in Fried- 
L. in ſeine Wohnung zu bringen, um es zu vergewaltigen. g ü richshafen zu bleiben, um dann nach Paris zurüdzutehven, 
Die ſcheußliche Abſicht des Wüſtlings wurde jedoch vereitelt, | Fahrteindrücke. Leutnant Gruillot der während des Krieges Instruktor der 
Er wurde den Gerichtsbehörden in Myslowitz überftellt. Friedrichshafen, 24. Mai. Ein Sonderberichterſtatter amerikaniſchen Luftſchifftruppen in Frankreiech war, hat fih 


Ueberfall. Maximilian Kopok wurde in Bielſchowitz auf hatte Gelegenheit jofort nach Ankunft des Zeppelin verſchie⸗ während der Fahrt hierher längere Zeit im Kommandoſtand 


der ul. Glownej von einem gewiſſen K. mit einem Taſchen⸗ dene Fahrgäste über ihre Eindrücke won der Fahrt zu hören. des Luftſchiffes aufgehalten und, wie er erklärte, außeror⸗ 
meſſer in die linte Hüfte geſtochen. Dem Verletzten erteilte Sie äußerten fih vor allem darüber befriedigt, daß die Raf: dentli gute Eindrücke vom Schiff bekommen. Die Franzoſen 
Dr. Zejone in Bielſchowitz die erſte Hilfe. Der Ttäer ver- und Gollreviſion nicht eine Minute in Anſpruch genommen bezeichneten die Fahrt als wundervoll ſchön. Es fei zeitweiſe 
ſchwand nach dieſem Ueberfall. habe. faſt ſo hell, wie bei Tag gewejen. Sie erklärten ferner, daß 
Kapitän Wilkins gab feinem Befremden darüber lie ih von dem Schickſal des „Graf Zeppelin“ in Frankreich 

pleß. Ausdruck, daß völlig aus der Luft gegriffene Behauptungen | ine günſtige Einwirkung auf die deutſch⸗franzöſiſchen Bezie- 

Eim beine Auto über ihn verbreitet worden feien. Er betonte ausdrücklich, hungen verſprechen. À 

T. Fi tät an ber Chaujjee |od Der eine Gindrüde wom Suit, zu einem Be) ei EN r Adka 

Am Mittwoch, um 1 Uhr früh, erlitt auf der richterſtatter . Gegen ber i T A wahrend Dex enn 
Piotromie-Aamionta das Auto Sl. 3691 einen Motorbe. ligen ef a a daß er geſchlafen zu haben. Dagegen hatte fie gleich bei ihrer An- 
fekt. Es entzündete ſich das Benzin, wodurch das Auto voll: vom Luftſchiff veſtlos begeiſtert geweſen ſei, und ſich vor a kunft weibliche Sorgen. Ihre Hutſchachtel war bei der Lan⸗ 
ſtändig vernichtet wurde. Der Schaden beträgt etwa 20,000 glücklich ſchätze, das Luftſchiff gevade in einer ſolchen Lage dung ſpurlos verſchwunden und es dauerte eine Stunde, bis 
Zloty. Die im Auto befindlichen Paſſagiere konnten fih | kennen gelernt zu haben. Nur jo habe er deutlich ſehen kön- man fie endlich an Bord des Luftſchiffes fand, wo fie aus 
rechtzeitig vetten und kamen ohne einen Schaden davon. nen, daß das Luftschiff ſelbſt mit einem Motor noch durchaus Verſehen zurückgelaſſen worden war. Miß Pearce will unter 


SED zuverläſſig in jeder Beziehung fei. Es habe ſich gezeigt, dag | allen Umſtänden mit nach Amerika fahren. Zunächſt wird ſie 
Schwientochlowitz. res auch in dieſem Falle durch. Ausnützung der Wetterlage einer Einladung des Lt. Gruillot zu einer Freiballonfahrt von 


À 1 und der Windſtrömungen noch wundervoll gelenkt werden Paris aus Folge leiſten. Nach einem mehrwöchigen Aufent⸗ 

Durch Pferdehufſchlag a 775 jugendliche Viktor zune und die Leitung jederzeit die Herrschaft über das Luft⸗ halt in Paris wird fie dann nach Friedrichshafen zurückkeh⸗ 
Morawietz führte m Lipine pca s Fleiſchers Gma- ſchiff behalten Perſönlich ſei er im teil froh, daß] ren. Die Pannenfahrt des „Graf Zeppelin“ war ihre erſte 
..... ͤ Da ae Br m etc, bf Bud A 
i Mm À W. t =]Q z A 0 ? - fl foi s m + ro z 85 : z 
gen Frang Muras, das Pferd zu treiben. Als dieſer dem einen Ruf nach London erhalten, ſodaß feine Ankunft in ihr eine begeiſterte Anhängerin gefunden habe 


— — 


su 


Pferde zu nahe kam, ſchlug es aus und traf den Knaben mit | genftinde abgegeben worden. Dieſe Sachen können während brennenden Zigavettenſtummel in den Papierkorb geworfen, 


einem Huf an der rechten Schläfe. Der Knabe wurde ſchwer ) der Dienſtſtunden vom Eigentümer abgeholt werden. wodurch ein Brand entſtand. Das Feuer wurde durch die 
verletzt. Die Schuld an dieſem Unfall trifft Morawietz. Die |s i ln s 
Anzeige iſt erstattet worben. ) . Tefen. Arbeiter und dem Eigentümer der Firma gelöſcht. Der 


beträ h ER: 4 bis 5 a; 
Fundgegenſtände. Im Bezirskamt in Bismardhiitte aj Schadenfeuer. Im Büroraum der Firma Marein und VFVVVCCCCCC O Aa Ag 
eine ſilberne Uhrenkapſel und eine Aktentaſche als Fundge⸗ Babinski in Teſchen hat der Buchhalter Joſef T. einen —— 


BOOOLUNNGOGOOCGOPOQOQOOOGONOGOGOCGAGOCZOROOOCECOGO2CO0ONPGO00000000000060560G60000000GN6GC0RG60GQNROSOGGGE 
an ihrem Finger verband ſie auf ewig mit ihm. Wie kam 


leiſe, aber beſtimmt von fid. \ 
U F s | i = s N 5 „Nein, mein Kleinod, mein alles, laß uns nicht ſchwach 
werden, ich will ohne Sorgen um dich reiſen können, und ſie nur auf dieſe dummen Gedanken? 
bald, bald biſt du ja ganz mein“, ſagte er gepreßt. Weshalb quälte fie fih fo unnütz? Und dann lächelte 
5 F I ei M j 9 f 2 | Ę | | Noch einmal zog er fie in verzehrender Glut an ſich jfie über fih ſelbſt und gedachte des gejtrigen Abends und 
küßte ſie, dann aber machte ſich Chriſta haſtig aus ſeiner ſeiner heißen glühenden Küſſe. 
Umarmung frei, und verließ mit einem leiſen „Gute Nacht“ Matthias Brecht holte ſie heute vom Amt ab. In ſtillem 


Nein, Matthias Brecht liebte fie nur allein, der Ring 


ROMAN VON ELISABETH NE das Zimmer. Glück ſchritten ſie feſt aneinandergeſchmiegt durch das 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) Chriſta vermochte an dieſem Abend lange nicht ein- Straßengewühl, und aus ihren Augen leuchtete das große 
19. Fortſetzung. (zuſchlafen. Der ungewohnte Sektgenuß jagte ihr das Blut Glück ihrer jungen Liebe. 


Chriſta vereca 1 dt zu Sprechen. Ein paw große noch immer wild durch die Adern. Der ganze vergangene! So vergingen die drei Tage ihres glücklichen Beiſam⸗ 
Tränen perlten uber hre Wangen und fielen auf fe ne Tag mit feinen furchtbaren Anfang und dem glückſeligen Menjeins wie im Fluge, und dann nahte unerbittlich die 
Hd ende aug an Atem Gèifte worüber. mę 1950 it bleichem, leidvollem Geſicht auf 

„Freudentränen“, ſagte er, fie zärtlich kortküſſend. „Du, du“, flüſterte ſie heiß, und drückte ihren jungen ol ea x WO c 
sie, daß du von ge N niemals aa. andere Körper feſter in die Kiffen. Dann aber gedachte fie S FFFCCCCCCC Wed DES 
Tränen als die der Freude weinen mögeſt.“ nahe bevorſtehenden Trennung, und weinte ſich leiſe in den ; SZ ? i y 

Frau Alvens Hatte ſich nach dem Eſſen ſtill zurückgezo⸗ Schlaf. å A8 3 nur noch wenige Minuten bis zum Abgang 

n. Sie wollte die wenige Zeit, die dem jungen Paare no 2 A A 8 
bis zum Abſchied blieb, A, unnütz ah er y Am nächſten Morgen mußte Chriſta Wald ſchon zeitig | Auf beiden laſtete die Schwere der Abſchiedsſtunde. 

„Nun kommt die Krone des Abends, der Sekt!“ rief jim Dienſt ſein. i Chriſta vermochte * Aufbietung all ihrer Kräfte 
Matthias Brecht lachend aus, und löſte vorſichtig den allzu Matthias Brecht begleitete fie zum Amt, dann twennten dune Schluchzen zu bezwingen, das in ihrer Kehle 
feſt ſitzenden Kork. ſie ſich bis zum Spätnachmittag. | ANY à PEI ANTE 

Schäumend perlte das tójtlihe Naß in den Kelchen. Chriſta tat che Arbeit heute wie im Traum, und die „Gebſter, Liebſter“, ſtieß fie ängstlich hervor. 

„Auf unſere Liebe, auf unſere Zukunft, unſer Glück, Stimmungen in ihrem Innern wechſelten fortwährend.) Matthias Bvecht beugte ſich liebevoll zu ihr nieder, und 
mein kleines, ſüßes Lieb“, flüſterte er dann beſeligt, und Bald hätte ſie vor Glück laut aufjubeln können, dann aber ſah den ſtillen inneren Kampf, der aus ihren Augen klagte. 
zog das errötende Mädchen innig an ſich. überfiel ſie wieder die namenloſe Angſt vor der bevor⸗ „Chriſta, mein kleines, liebes Mädelchen, ſei tapfer und 

Der Sekt ließ bald das heiße, ſehnſüchtige Blut ſchneller ſtehenden Trennung, und noch ein anderes Gefühl bedräng⸗ vertraue mir. Mach' uns den Abſchied nicht fo ſchwer. Sieh, 
in den Adern kreiſen, und allmählich wurden ihre Küſſe (te fie und nagte an ihrem Herzen. mein Kind, die Zeit wird ſo ſchnell vergehen, warte ge⸗ 
immer leidenſchaftlicher, verzehrender, und drohten ihnen Wie, wenn nun alles anders kam, wenn der Geliebte treu auf mich, bis ich dich rufe. Auch mir fällt der Abſchied 
die Beſinnung zu vauben. Chriſta lag felig in des Gelieb⸗ cum in der Fremde eine andere, vielleicht eine vornehme ſchwer, aber der Gedanke an eine baldige ſchöne Zukunft 
ten Arm. Da riß Matthias Brecht ſich plötzlich zuſammen junge Dame ſeiner Kreiſe lieb gewann? , mit dir zuſammen gibt mir Mut und Troſt.“ 
und, indem er die Wünſche, die in feinem Innern tobten. Dann aber ſchalt ſie ſich ſelbſt eine Törin und ſcheuchte „Ich werde geduldig warten, ich habe dich ja ſo lieb“, 
mit unmenſchlicher Kraft bezwang, ſchob er die Geliebte die quälenden Hirngeſpinſte weit von ſich. ſſchluchzte ſie leiſe, ſich feſt an ihn klammernd. 
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‚Bist Du krank? 


Ist es der Magen, die 


I 

t 

| 

BR 725 | 
ti ce | Leber, die Blase ? Lei- 
| dest Du a. Bleichsucht? 
| Bist Du zuckerkrank ? 
Hast Du Artherienver- 
| kalkung, Rheumatis- 
ı mus, Gicht, weissen 
| Fluss, Hemoroiden, 
) 
| 
| 
i 
| 


fung, Disenterie, Was- 
sersucht, Frösteln, Ast- 
ma, Skrofeln, Unter- 
brechung derMenstrua- 


> M" 


RT A 


tion, Tripper, Grippe ? 


| sofort die Zusendung 
der Broschüre „Zioła 


ı Lecznicze“ (Heilkräu- | 
ter), Tausende wie vom 


Schonet Eure Wäsche und wascht nur mit Seife 
Wunder gerettet! Adr.: 
Apotheke in Liszki 
bei Krakau. 


Rajskie Smiechowski 1121 


IIa 45 


Eine gebrauchte, o | 
erhaltene, grössere 


| 

| . . 
Sanitätsrat Dr. Herman Kórbel | Schreibmaschine | 

| 


ordiniert wie bisher ab 8. Mai mit: Aiden Sen 


Pension „MAR. IA | (Perlschrift) wird zu 
— — , kaufen gesucht. Zahle 
Liebhaberpreis. 
Schriftprobe erbeten. 
Gefällige Anträge unter 
„Saybusch* a. d. Verw. 


Lunge, die Nieren, die 


chronische Verstop- | 


Alles gleich: verlanget | 


| Śląski Urząd Wojewódzki rozpisu je nienie jszem 


Przefara "zi 


na wykonanie budynku mieszkalneśo dla Policji 
w Katowicach, ul. Kilińskiego. 


Í 
| 
| Potrzebne do oferowania formularze i warunki techniczne można nabyć 

jak długo zapas starczy za opłatą 10°— zł. w kancelarji Wydziału Robót 
| Publicznych (Gmach Wojewódzki — pokój Nr. 805), gdzie należy składać 
, oferty w zapieczętowanych kopertach w terminie do dnia 31 maja 1929 r. 
| godzina 11-ta. 
i Do każdej oferty należy dołączyć kwit na złożone w Kasie Skarbowej 
| wadjum w wysokości 4% oferowanej kwoty w gotówce lub papierach warto- 
| ściowych według rozporządzenia Ministerstwa Skarbu z dnia 10. X. 1927 r. 
| L: D. O. P. 5284 III. | 
| Nie będą rozpatrywane oferty bez wadjum, wniesione po terminie, na 
, nieoryginalnych formularzach, uzupełnione jakiemikolwiek dopiskami lub 
| poprawione i nienależycie podpisane. 

Oddanie robót nastąpi w drodze przepisów o oddawaniu dostaw i robót. 


U 
| Za Wojewodę: 


Dr. Kaufman m. p. 


w z. Naczelnika Wydziału Robót Publ. 


UBERWEISUNGS - VERKEHR DER P. K. 0. 


aus dem Check-Konto eines Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des anderen Klienten besteht. 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 


| welcher auf der unmittelbaren Ueberschreibung des Betrages 
| 


dieses Blattes. 374 spart man an Zeit und Kosten. 
POOR DIE P. K. 0. BERECHNET BEIDEN UEBER 
Monalsverdienst! WEISUNGEN KEINE MANIPULATIONSGEBUEHR. 


institut sucht tüch- 
tige Vertreter zum 
Verkauf von 4%, 
Investitions Staats- 
ı Anleihe. Zuschrif- 
ten unter „2000“ 
an Annonzenbüro 
F. Statter, Kraków, 
‚ Rynek 8. 360 


KRYNICA 


Hotel und Pensionat 
„Trzy. Róże“ empfiehlt 
nach gründlicher Re- 
| staurierungZimmer mit 
vollem Komfort. Flie- 
| ssendes warmes und 
kaltes Wasser in jedem 
Zimmer. Kiiche in eige- 
| ner Verwaltung. 
Garage. Tel. Nr. 19. 
LEON VOGEL. 
| 
i 
| 


BEDIENET EUCH BEI ZAHLUNGEN DER 
UEBERWEISUNGSSCHECKS DER P.K. O. 


DH Sämtliche Frühjahrs- 


und Sommer-Neuheiten 3 
in Damen -Mänteln, Damen-Kleidern, Herren- 
Anziiśen und Frühjahrs-Uistern, sind bereits 
in grösster Auswahl lagernd. 
Ebenso Original englische Waren in grosser 
Auswahl zu den billigsten Preisen lagernd. 


V ohne Kauf zwang! 


| 
| 
| 
| 
| ErstklassigesBank- 
| 
| 
i 


Es kommt schon 
was dabei heraus! 


Auf jeden Fafl sparen Sie manchen 

Groschen. wenn Sie Persil in der 

richtigen Menge nehmen, kalt auflösen 

und die Wäsche nur einmal kurz 

kochen. Auf je2!k bis 3 Eimer Wasser 

kommt 1 Paket Persil. Sparen Sie durch 
Persil! 


Persil Persil 
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Unieważniam zgubioną a z U C || r] A U S 


książeczkę wojskową 
ia mila. JAAGIE Danziger 
ee Bielsko (lenkt). 


| klem panie Józef 


o Só ur e | jl. Chrobrego 
Śląski Ur. dd Wojewódzki w Katowicach ośłasza konkurs na 4 posady pr. aktykantów na stanowiska I kate- 
Lor. ji W państwowej służbie administracyjnej w dziale administracji ogólnej Wojewödztwa $laskiego. 
0 POWYŻSZE posady mosa ubieśać sie kandydaci z ukończonem akademickiem wykształceniem prawniczem. . 
Wynaśrodzenie równe uposażeniu śrupy X (dziesiątej) wedius ustawy Z dnia 9. X. 1923 r. (Dz. U. Nr. 116 
poz. 924). 
Pierwszeństwo przy równych kwaliiikacjach mają kandydaci pochodzący Zz obszaru Województwa Śląskieśo. 
D. P. Reilektanci zechca wniesć podania do Wydziału brezydjalneśo Śląskieśo Urzędu Wojewódzkieśo 
w katowicach w terminie do dnia 15 czerwca 1929 r., do któr ych należy dołączyć: 
D metrykę urodzenia, 
2) wszystkie świadectwa szkolne 
3) poświadczenie obywatelstwa polskieśo0, 
4) Swiadectwo stanu zdrowia, Wydane przez lekarza urzcdowego, 
5) dokładny życiorys. 


. Naczelnik Wydziału Prezydjalnego 
% Dr. Saloni m». 
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